
5 Jahre, 5 gute Gründe & 
viele engagierte Akteure

ÖKONOMISCH

SOZIAL

ÖKOLOGISCH

GEMEINSAM

FAIR HANDELN

Informieren &
sensibilisierenNachhaltigen Konsum fördern

Kleinproduzenten
unterstützen

Fairen
Handel
stärken

Lokale Akteure vernetzenGEMEINSAM
IN



Wald-
projekt

„Die Fairtrade-Gemeinde ist für 
mich die Summe aller Akteure aus 
Bürgerschaft, Schulen, lokalen 
Organisationen, Handel, 
Gastronomie, lokaler Produktion, 
Politik und Verwaltung. 
Gemeinsam tragen sie alle durch 
ihr Engagement für den Fairen 
Handel hier in Eupen sowie ihre 
alltägliche, aber bewusste 
Konsumentscheidung zu einer 
besseren Zukunft der Produzenten 
in den Ländern des Südens sowie 
bei uns hier vor Ort bei.“

WERNER BAUMGARTEN
Schöffe

„Den Fairen Handel stärken, heißt für 
mich, Menschen die Chance geben, 
von ihrer Arbeit auch ein menschen-
würdiges Leben führen zu können. 
Den Handel und damit unser 
aktuelles Wirtschaftssystem, was 
einzig auf Gewinnmaximierung 
einiger weniger und die Zerstörung 
der natürlichen Ressourcen ausgelegt 
ist, neu zu denken. Jeder kann seinen 
Beitrag leisten.“

CLAUDIA NIESSEN
Bürgermeisterin



DIE  ZEHN PRINZIPIEN DES 
FAIREN HANDELS
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„Den Fairen Handel stärken, 
heißt für uns, seit über 40 
Jahren in Eupen, Eynatten
und Weywertz FAIRTRADE-
Produkte zu verkaufen, um 
so für die Produzenten 
menschenwürdigere 
Arbeitsbedingungen zu 
schaffen und einen 
gerechteren Preis für ihre 
Waren zu erzielen.“

PIERRE DE DIJCKER
Weltladen-Info VoG Eupen
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GLOBAL & LOKAL 
HAND in HAND 

für den FAIREN HANDEL

146 LITER
KAFFEE
trinkt jeder Belgier im

Durchschnitt pro Jahr.

Der FAIRTRADE-
MINDESTPREIS 
BIETET 
STABILITÄT
für die rund 

440.000  
angeschlossenen

KLEINBAUERN-
FAMILIEN.

©TransFair e.V./Sean Hawkey

Rund 125 Mio. 
MENSCHEN 
leben weltweit von 
der Kaffeeproduktion.
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„Den Fairen Handel stärken, 
heißt für mich, Produzenten in 
Dritte-Welt-Ländern ein 
geregeltes und gerechtes 
Einkommen zu 
menschenwürdigen 
Bedingungen zu ermöglichen.“

DANY SOIRON
Café LE GOURMET
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Rund

100.000 BESCHÄFTIGTE
arbeiten auf Kenias Blumenfarmen.

Die Blumenindustrie beeinflusst indirekt das

Leben von 2 Mio. MENSCHEN
des Landes. 

Trotz
Lufttransport: 

Fairtrade-Blumen aus Kenia
verursachen bis zu

5,5 x WENIGER CO2
und  benötigen

6,5 x WENIGER ENERGIE, 

denn sie gedeihen in idealem
Umfeld, wo keine

Beheizung
nötig ist.
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ROTE ROSEN 
AUS KENIA

nicht nur für
Fair-liebte

„Teil der Fairtrade–Gemeinde 
Eupen zu sein, heißt für mich, 
meinen Beitrag zu einer 
umweltfreundlichen und 
sozialen Produktion zu 
leisten. Es ist mir sehr wichtig, 
meiner Kundschaft diese 
Thematik näher zu bringen 
und ihnen Alternativen zu 
präsentieren.“

SONJA RADERMEKER
Blumengeschäft Bel.-Fleur
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für einen guten

STOFFWECHSEL

FAIR
& BIO 

BAUM
WOLLE

Circa

0,7 %
beträgt gegenwärtig der Anteil 
von 

BIO-BAUMWOLLE
in der weltweiten 
Baumwollproduktion.

Geschätzt

MILLIONEN

MENSCHEN
arbeiten weltweit in der

BAU M WO LL-
HE RST E LLU N G.

350

Etwa 

75 %
der Baumwoll-Produzenten 
sind 

KLEINBAUERN, 

die wenige Hektar 
bewirtschaften. 

Die Produktion von 

BIO-BAUMWOLLE
verbraucht

91 %
als der konventionelle 
Anbau. 

WENIGER
WASSER 

©TransFair e.V./Sean Hawkey
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BIO ist

nicht gleich FAIR; 
FAIRE BAUMWOLLE 
ist nicht gleich ein 

FAIRES T-SHIRT.

© TransFair e.V./Jakub Kaliszewski
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„Teil der Fairtrade-Gemeinde 
Eupen zu sein, heißt für uns, im 
täglichen Geschäft Wert auf 
nachhaltige Produkte zu legen, 
fair gehandelt oder direkt aus 
der Region, um die Wünsche 
unserer Kunden zu erfüllen.
Fairtrade beginnt bei uns in 
Eupen, bei jedem Einzelnen von 
uns!

PETRA ERASMI & BERND JACOBS
Chic Belgique



BILLIG KOMMT UNS ALLEN TEUER ZU STEHEN!

50 % 
der tropischen Regenwälder 
weltweit sind im Verlauf des 
letzten Jahrhunderts zerstört 
worden. 

67 m²
Regenwald werden für ein
300 gr Steak gerodet, um
Sojapflanzen für Tierfutter
anzubauen.

Für den Anbau von 

FUTTERMITTELN für

MASSENTIER-
HALTUNG
auch bei uns wird u.a. in 
Südamerika großflächig

REGENWALD 
ABGEHOLZT.

Wir SCHÜTZEN ein 

Stück weit den 

REGENWALD, wenn 

wir auf 

IMPORTFLEISCH
VERZICHTEN und 

Fleisch von 

REGIONALEN
BETRIEBEN
BEVORZUGEN, die 

ihre Tiere mit hier 
angebauten Futtermitteln 
versorgen. Erkundigen Sie 
sich bei Ihrem Metzger 
entsprechend!

Mit 180 Mio.
Tieren züchtet Brasilien die 
größte Rinderherde der Welt.

FAIRNESS ist auch

EINE FRAGE 

DER Tier-HALTUNG.

Is(s) das Tier von hier?!

FAIR VOR ORT: Bei uns schließt fairer Handel 

GERECHTE PREISE für GUTE PRODUKTE 
LOKALER PRODUZENTEN mit ein! Q
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„Teil der Fairtrade-Gemeinde 
Eupen zu sein, heißt für mich, 
regional und bei den Erzeugern 
zu kaufen, um auf 
Massentierhaltung zu 
verzichten. Qualität statt 
Quantität, lokal und regional 
statt global und international.“

MARIO HILT 
Metzgerei Kohnen-Hilt



4,6 %
Schokolade3

3,9 %
Kaffee2
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MARKTANTEIL 

FAIR GEHANDELT 

KONVENTIONELLvs. 

in Belgien 2018

DER FAIRE HANDEL IN BELGIEN

... LOHNT SICH ! ... IST 
AUSBAUFÄHIG! ... KOMMT AN!

18 %
Bananen1

MARKTSTUDIE
in Belgien 2017-18 

�

FAIRTRADE-PRÄMIEN

wurden für die Produzenten im Süden
durch den Verkauf von Fairtrade-
zertifizierten Waren

in Belgien 2018 generiert.

2,7 MILLIONEN EURO

DIE FAIRTRADE-PRÄMIE,
die die Erzeuger zusätzlich zum 
Mindestpreis erhalten, können die 
Erzeugergenossenschaften für die 
Finanzierung von Gemeinschafts-
projekten nutzen, wie z.B. den Bau 
einer Schule, einer Krankenstation
oder zur Verbesserung der lokalen 
Infrastruktur. Wofür die Prämie 
eingesetzt wird, entscheiden die 
Kooperativen gemeinschaftlich. 

MEHR ALS 7 VON 10

kaufen Fairtrade-Produkte.

70 PROZENT

wünschen sich ein
größeres Warensortiment.

„HELFEN/UNTERSTÜTZEN“

sind die Hauptmotivationen,
Fairtrade-Waren einzukaufen.
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„Teil der Fairtrade-Gemeinde 
Eupen zu sein, heißt für mich, 
als Teil einer Gemeinschaft 
bedeutsame Ziele zu verfolgen 
und den fairen und regionalen 
Handel zu stärken und 
voranzutreiben.“

ANTONIOS ANTONIADIS
Minister, zuständig u.a. für 

Entwicklungszusammenarbeit


